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Ein Biindner Lehrer schreibt iiber das SSW

Wir besitzen mit Ausnahme der ersten Serien alle Schulwandbilder, da
unsere Schule auf das SSW abonniert ist. Mit Spannung erwarten wir jeweilen
die neue Lieferung. Unser Urteil geht zuniichst auf die Wertung der Bilder als
Wandschmuck fiir unser Lehrzimmer. Hiibsche Wc_,(:haehnlnncn, die von der
Firma Ingold fiir wenig Geld bezogen werden konnen, erlauben ein miiheloses
rasches Aus- und Einspannen. Die Bilder prisentieren sich sehr gut. Dem Wand-
schmuck der Schulzimmer wird im allgemeinen zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt, Wir kennen Schulhiiuser und Zimmer, in denen seit 20, 30 und mehr
Jahren dieselben vergilbten und verstaubten Bilder hingen! Wer wiirdigt sie
iiberhaupt eines Blickes? Sie scheinen das Symbol der Monotonie des Untt‘l-
richts zu sein. Nach 1—2 Monaten wechseln wir die Bilder je nach Jahreszeit
und Stoffgebieten. Das prachtvolle goldbraun-resedagriine Bild von den Pyra-
miden hdt uns in den letzten Wochen die LlIlbtlHllTlllIlU zum Thema Nil und
\g‘ypten sehr erleichtert. Der Schiiler, der iiber Mlmu'twhdft und Alpgeriite
einen klcinen Vortrag gehalten hat, war erfreut und dankbar fiir das Bild
«Inneres einer Alphiitte», das wir als Wandschmuck besonders schitzen.

Das Diapositiv ist ein vornehmes Anschauungsmittel, vor allem, seit die
farbigen Kleinbildaufnahmen mit leistungsfihigen Kleinprojektoren ausge-
wertet werden konnen. Lehrfilme haben ihre groflen Vorziige. Aber fiir unsere
Biindnerschulen sind das im allgemeinen unerreu‘lll)are brhatﬂ:. Nicht so das
Schulwandbild, das erstaunlich lulhg abgegeben wird. Die Fr. 20.— fiir ein
Jahresabonnement mit 4 Bildern kann sich nun wirklich jede Gemeinde leisten.
In seiner Eindringlichkeit als Dauerstehbild ist das Wandbild jedem andern
iiberlegen. Es kann richtig «ausgeschaut» werden.

Nun driingt es mich, noch etwas iiber die Bildkommentare zu schreiben. Die
schmucken gelben Hefte mit durchschnittlich 3 Bogen Umfdng sind mit Recht
ein Realmm\ erk genannt worden. Es steckt viel Fachwissen in ihnen. Die volle
Auswertung eines Bildes ist ohne Studium des Kommentars nicht moglich.
Bild und Begleitheft sind eine untrennbare Einheit. Eine der wichtigsten und
auch miithsamsten Arbeiten des Lehrers ist die Vorbereitung im rein Sachlichen.
Keiner kann so aus dem Vollen schopfen, da er ohne Hilfsmittel auskommt.
Das Zusammentragen der Tatsachen z. B. fiir das Thema Viper oder Adler,
Gemse, Alte Tagsatzung, Sempach usw. wiirde manche Stunde beanspruchen,
selbst wenn auf unserem Biichergestell die einschligige Literatur vorhanden
wiire, Es ist ausgeschlossen, daB jede Lektion wirklich griindlich vorbereitet

157



werden kann. Dazu fehlen einfach die Zeit und die Kraft. Aber das Realienbuch
darf auch nicht das alleinige Vorbereitungsbuch des Lehrers sein! Wir haben
als wertvolle Hilfe zur Stoffsammlung und auch im Methodischen die Kommen-
tare des SSW sehr schitzen gelernt, bieten sie doch Einzelheiten genug, um die
Lektion interessant gestalten zu kénnen und geben doch ein abgerundetes Bild
des Gegenstandes. Wir wollen nun die verschiedenen Kommentare nicht nach
ihrer Giite klassieren. Sie sind nicht gleichwertig, manche eigentliche Abhand-
lungen, z. B. die historischen (Sempach, alte Tagsatzung, Giornico usw.) und
einige geographische und naturwissenschaftliche (der Bergsturz am RofBberg,
zwei einheimische Schlangen, der Rheinfall usw,) ander mehre auf den Unter-
richt direkt zugeschnitten und deshalb einfacher gehalten. Alle aber bieten dem
Lehrer sichere Wegleitung, wirkliche Hilfe, die ihm Zeit und Kraft zu sparen
gestatten. Die Hefte sind auch ein Mittel zur Weiterbildung, da die Bearbeiter
in der Regel aus reichem Fachwissen schépfen. Viele Kommentare eignen sich
auch dazu, reiferen Schiilern in die Hand gegeben zu werden. Sie kinnen uns
in der Stunde vor der Klasse die Bilderklirung geben und vielleicht auch Teile
des Kommentars zu einem kleinen Vortrag verarbeiten. Man muf} erlebt haben
mit welcher Freude solche Assistenz geleistet wird!

Wir sind den Griindern und Férderern des SSW und vor allem auch der
Firma Ingold dankbar und wollen dem Werk die Treue halten, auch wenn die
Versuchung, auslindische Erzeugnisse zu bestellen, wieder grifler werden sollte.

-r.

Auszug aus der Verwaltungsrechnung der Versicherungskasse
fiir die biindnerischen Volksschullehrer pro 1949

1. Migliederbestand auf 1. Januar 1950

Mitgliederbestand am 1. Januar 1949. . . . . . . . . . . 918
Abgang
1949 gestorben: aktive Lehrer. . . . . . . . . . . . .. 3
BantiBilr o s 505 as b o oy s e e s 6
Austritte mit Auszahlungen . . . . . . . . . . . . . L. 24 33
885
Zuwachs
1949 neu eingetreten . . . . . . . . . . . . .. ... 36
Wiedereintritte . . . . . . . . . . . . v e e e T : 43
Bestand am 1. Januar 1950 . . . . . . . . . . . . . . 928
Do BRenbher i i or 07 ok, e 008 0 i o B mife S s B 8 Ca 164
Schulinspektoren & ¢ ais 5 ¢ aie Al ow o mowow 6
SelbErEahler: o & Rl ik 02 el sl e R e e s 13
Stillefebhende," & St gl o8 ot ra i 3 o e T S 16 199
Aktive Lehrer mit Primienbeitrag des Kantons . . . . . . 729

Dazu 112 rentenberechtigte Witwen mit 25 rentenberechtigten Waisen.

158




	Ein Bündner Lehrer schreibt über das SSW

